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(54) HALTEADAPTER ZUR NACHRÜSTUNG VON FEUCHTRAUMLEUCHTEN

(57) Ein Halteadapter (1) zur Halterung eines planen
LED-Modulträgers (2) an einer Wand (3) eines Leuch-
tengehäuses (4) weist auf:
- Einen Hohlsäulen-Teil (5), der zum vorzugsweise form-
schlüssigen Eingriff in eine Ausnehmung (6) in der Wand

(3) ausgebildet ist,
- Einen im Wesentlichen sich rechtwinklig zum Hohlsäu-
len-Teil (5) erstreckenden Positionierteil (7) mit einer
waagrechten Fläche (20) zur Positionierung und Halte-
rung des LED-Modulträgers (2).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich ganz all-
gemein auf das Gebiet der Beleuchtungen, wie beispiels-
weise sogenannte Feuchtraumleuchten.
[0002] Aus der EP 726420 B1 ist eine Feuchtraum-
leuchte bekannt, wobei dort das Beleuchtungsmittel eine
Gasentladungslampe ist.
[0003] Der Hintergrund der vorliegenden Erfindung ist
genauer gesagt die Möglichkeit, Feuchtraumlampen
nicht auf Basis von Gasentladungslampen als Beleuch-
tungsmitteln, sondern auf Basis von LED-Modulen als
Beleuchtungsmittel auszugestalten. Insbesondere soll
es dabei auch ermöglicht werden, beispielsweise aus-
gehend von einer Leuchte wie bei der EP 726420 B1 das
dortige Leuchtmittel "Gasentladungslampe" durch ein
LED-basiertes Leuchtmittel zu ersetzen. Dies wird im
Fachbegriff als "refurbishment" bezeichnet.
[0004] Die vorliegende Erfindung stellt also insbeson-
dere Möglichkeiten bereit, eine Leuchte, wie beispiels-
weise eine Feuchtraumleuchte, mithin dahingehend
nachzurüsten bzw. umzurüsten, dass das Leuchtmittel
durch ein LED-Modul-basiertes Leuchtmittel ersetzt wird.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch die Merkmale der unabhängigen Ansprüche. Die
abhängigen Ansprüche bilden den zentralen Gedanken
der Erfindung in besonders vorteilhafter Weise weiter.
[0006] Gemäß einem Aspekt ist ein Halteadapter zur
Halterung eines ebenen LED-Modulträgers in einer de-
finierten Höhe parallel zu einer Wand insbesondere Ge-
häusewand, einer Leuchte vorgesehen.
[0007] Der Halteadapter weist dabei einen ersten
Hohlsäulen-Teil auf, der zum Eingriff in eine Ausneh-
mung in der Wand der Leuchte ausgebildet ist. Diese
Wand kann beispielsweise eine Gehäusewand sein.
Weiterhin weist der erste Hohlsäulen-Teil ein im Wesent-
lichen sich rechtwinklig zum Hohlsäulen-Teil erstrecken-
den Positionierteil auf. Dieser Positionierteil weist eine
waagrechte Fläche zur Positionierung und Halterung des
LED-Modulträgers auf. Somit wird die erfindungsgemä-
ße Problematik damit gelöst, dass ein LED-Modulträger,
der typischerweise ein Profil wie ein U-förmiges Profil ist,
mittels des erfindungsgemäßen Halteadapters in der
Ausnehmung einer Gehäusewand einer Leuchte befes-
tigt werden kann, und zwar in einer definierten Position,
wobei diese Ausnehmung in der Wand bereits für den
Sockel eines anderen Leuchtmittels, insbesondere einer
Gasentladungslampe, in der Leuchte vorgesehen ist.
Diese Ausnehmung ist beispielsweise in der Fig. 1 der
EP 726420 B1 gezeigt, wo der Sockel (3a in dieser Fig.
1) der Gasentladungslampe in eine Ausnehmung einer
Wand eingreift.
[0008] Der Hohlsäulen-Teil kann insbesondere dazu
ausgebildet sein, in mehreren diskreten oder kontinuier-
lich einstellbaren Höhen mit der Ausnehmung in der
Wand in Eingriff gebracht zu werden. Somit ist die Höhe
(der Höhenabstand zwischen dem LED-Modulträger und
der Wand) mittels des Halteadapters einstellbar.

[0009] Insbesondere können dazu in dem Hohlsäulen-
Teil mehrere, in der Höhenerstreckung des Hohlsäulen-
Teils beabstandete Einrastmittel vorgesehen sein, zum
selektiven Eingriff in die Ausnehmung an der Wand. Ab-
hängig davon, welches ein der mehreren Einrastmittel in
Eingriff gebracht wird, verändert sich somit die Höhe des
Halteadapters bezüglich der Ausnehmung in der Wand
und somit auch die Höhe des LED-Modulträgers relativ
zu der Wand.
[0010] Der Positionierteil kann zur Positionierung und
Halterung eines profilierten, vorzugsweise U-profilierten
LED-Modulträgers ausgebildet sein. Somit ist die bereits
genannte waagrechte Fläche des Positionierteils derart
ausgestaltet und/oder mit beabstandeten Positioniermit-
tels ergänzt, dass der profilierte LED-Modulträger in sei-
ner Längserstreckung (X-Achse), und in seiner Querrich-
tung (Y-Richtung), aber und/oder in seiner Richtung
rechtwinklig zu seiner flächigen Erstreckung, ggf. mit ei-
nem gewissen Spiel, in Position gehalten ist.
[0011] Der Positionierteil kann weibliche bzw. männli-
che Eingriffsmittel aufweisen, wie beispielsweise eine
oder mehrere Rastnasen oder Stifte (als männliche Ein-
griffsmittel) bzw. Ausnehmungen oder Rücksprünge (als
weibliche Eingriffsmittel), die mit korrespondierenden
entsprechenden männlichen bzw. weiblichen Eingriffs-
mitteln des LED-Modulträgers zusammenwirken. Somit
kann ein ungewünschtes Abziehen des LED-Modulträ-
gers verhindert werden.
[0012] Insbesondere kann das Positionierteil mehrere,
in der Achse des LED-Modulträgers beabstandete weib-
liche bzw. männliche Eingriffsmittel aufweisen. Dies
sorgt für eine gewisse Kompensation von Ungenauigkei-
ten oder Fertigungstoleranzen des Abstands zweier Aus-
nehmungen in der Wand der Leuchte. Die Kompensation
kann dadurch erfolgen, dass der Abstand zwischen zwei
erfindungsgemäßen Halteadaptern, die also links und
rechts an dem LED-Modulträger vorgesehen sind, durch
entsprechende Wahl eines Eingriffsmittels einstellbar ist.
[0013] Vorzugsweise weist der Halteadapter Vor-
spannmittel, wie beispielsweise federnde Elemente, auf,
die dazu ausgestaltet sind, die Eingriffsmittel des Positi-
onierteils gegen den LED-Modulträger federnd vorzu-
spannen. Dies sorgt für einen sicheren Sitz des Positio-
nierteils bezüglich des LED-Modulträgers.
[0014] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist auch ein Kit mit einem derartigen Halteadapter sowie
einem LED-Modulträger (mit darauf angebrachten LEDs
und einem LED-Konverter zur elektrischen Versorgung
der LEDs) aufweist. Es können auch mehrere Haltead-
apter zur Halterung eines LED-Modulträgers verwendet
werden, beispielsweise je ein Halteadapter an jedem En-
de des LED-Modulträgers.
[0015] Der LED-Konverter kann dabei ein LED-Treiber
mit SELV (Sicherheitskleinspannung, engl. Safety Extra
Low Voltage)- oder ohne SELV-Barriere sein.
[0016] Die Bauhöhe des LED-Konverters kann weni-
ger als 20mm, bevorzugt weniger als 18mm, noch mehr
bevorzugt weniger als 16 mm betragen.
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[0017] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Leuchte, aufweisend ein Kit der oben genannten Art, ins-
besondere als Retrofit für Gasentladungslampen.
[0018] Die LED-Leuchte kann eine Feuchtraumleuch-
te sein.
[0019] Die LED-Leuchte kann derart ausgestaltet sein,
dass ein LED-Konverter zur elektrischen Versorgung der
LEDs auf der von der LED abgewandten Seite des LED-
Modulträgers vorgesehen ist. Die elektrische Versor-
gung kann dabei durch das Hohlsäulen-Teil des Haltea-
dapters in zu dem Konverter erfolgen.
[0020] Weitere Merkmale, Vorteile und Eigenschaften
der vorliegenden Erfindung sollen nunmehr Bezug neh-
mend auf die Figuren der begleitenden Zeichnungen er-
läutert werden.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Hal-
teadapters gemäß der Erfindung,

Fig. 2 zeigt diesen Halteadapter aus einer anderen
Perspektive,

Fig. 3 zeigt diesen Halteadapter von schräg unten,

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Teils
einer erfindungsgemäßen LED-Leuchte mit ei-
nem LED-Modulträger, einem LED-Modul mit
LEDs, ein Befestigungselement einer Abde-
ckung, einer Gehäusewand mit Ausnehmung
sowie elektrischen Verbindungen,

Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht der Ausführung von
Fig. 4, und

Fig. 6 zeigt eine stirnseitige Schnittansicht der Aus-
führung von Fig. 4 und Fig. 5.

[0021] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Haltea-
dapter 1, der zur Halterung und Positionierung eines ty-
pischerweise ebenen LED-Modulträgers 2 in einer defi-
nierten Höhe oberhalb einer typischerweise ebenfalls
planen Wand einer Leuchte, und parallel zu dieser vor-
gesehen ist.
[0022] Ein erfindungsgemässer LED-Modulträger
weist wenigstens eine, typischerweise mehrere LEDs
und einen mit DC- oder AC-Spannung versorgten LED-
Konverter (LED-Treiber) zur elektrischen Versorgung
der LED(s) auf.
[0023] Gemäss der Erfindung liegt somit eine Retrofit-
lösung für Leuchten vor, die für Gasenladungsröhren
ausgelegt sind. Das Gehäuse der Leuchte und die Be-
festigung an Decke oder Wand wird unverändert beibe-
halten. Die erfindungsgemässe LED-Beleuchtung ist
derart dimensioniert und hinsichtlich der mechanischen
und elektrischen Anschlüsse ausgestaltet, dass es als
Ersatz einer Gasentladungsröhre verwendet werden
kann, bspw. einer Gasentladungslampe der Typs
T18-12.

[0024] Dieser Halteadapter 1 weist einen Hohlsäulen-
Teil 5 auf, der im vorliegenden Ausführungsbeispiel ei-
nen im Wesentlichen rechteckigen Querschnitt mit ab-
gerundeten Ecken aufweist. Die Querschnittsform die-
ses Hohlsäulen-Teils 5 ist im Wesentlichen derart ge-
wählt, dass er formschlüssig in einen Ausschnitt einer
Wand einer Leuchte (insbesondere Gehäuse einer
Leuchte) eingesteckt werden kann, und dann vorzugs-
weise senkrecht von der Wand absteht.
[0025] Der Hohlsäulen-Teil weist Mittel 21 auf, die in
unterschiedlichen Höhen mit einer Ausnehmung in der
Wand (vorzugsweise formschlüssig) in Eingriff gebracht
werden kann. Somit ist die relative Position (in Höhen-
richtung des Hohlsäulen-Teils 5) des Halteadapters 1,
insbesondere seines Positionierteils 7, bezüglich der
Wand vom Benutzer wählbar.
[0026] Des Weiteren kann mit Mittel 21 am Hohlsäu-
len-Teil ein Niveauausgleich unterschiedlicher Wandhö-
hen erfolgen.
[0027] Als weiteren wichtigen Teil weist der Haltead-
apter 1 ein Positionierteil 7 auf, das sich im Wesentlichen
rechtwinklig zu dem Hohlsäulen-Teil erstreckt. Es kann
sich von dem Hohlsäulen-Teil zumindest teilweise weg
erstrecken, von Bedeutung ist auf jeden Fall, dass dieses
Positionierteil 7 eine waagrechte Fläche 20 aufweist, die
zur Auflage eines LED-Modulträgers dient. Im einge-
steckten Zustand des Halteadapters 1 erstreckt sich das
Positionierteil 2 parallel Wand er Leuchte.
[0028] Typischerweise ist der LED-Modulträger profi-
liert, insbesondere in der Form eines U-Profils ausge-
staltet. Dementsprechend können über die waagrechte
Fläche 20 des Positionierteils 7 weitere Haltemittel vor-
gesehen sein. Im vorliegenden Fall wirkt die waagrechte
Fläche 20 und die Seitenflächen 26 des Positionierteils
7 mit entsprechenden Seitenflächen 27 bzw. einer Un-
terseite 31 eines Abdeckteils 60 zusammen. Somit ergibt
sich ein Schlitz 61, der genau zur Aufnahme eines U-
förmigen LED-Modulträgers ausgebildet ist. Wenn dieser
U-förmige LED-Modulträger in diesen Schlitz 61 einge-
führt ist, ist der LED-Modulträger in mehreren Dimensi-
onen positioniert definiert.
[0029] Wie in Fig. 2 ersichtlich ist, kann das Positio-
nierteil 7 des Halteadapters ein Eingriffsmittel 8, wie bei-
spielsweise eine oder mehrere Rastnasen, aufweisen,
die in eine Ausnehmung in dem LED-Modulträger ein-
greifen kann. Aufgrund eines derartigen Eingriffs ist dann
der LED-Modulträger auch in der Abzugsrichtung gesi-
chert. Das Abdeckteil 60 weist vorzugsweise eine fens-
terartige Ausnehmung 62 auf, die das Herausragen des
Eingriffsmittels 8 nach oben von der waagrechten Fläche
20 wegstehend, ermöglicht.
[0030] Fig. 3 zeigt nunmehr weitere Details zur Aus-
gestaltung des Hohlsäulen-Teils 5. Dieser ist vorzugs-
weise nach unten durch eine Öffnung 29 geöffnet. Wei-
terhin weist er auf der in Richtung des LED-Modulträgers
zeigenden Seitenfläche eine weitere Ausnehmung (in
diesem Fall randseitig) 28 auf. Diese Ausnehmungen 28
und 29 ermöglichen es, von oben oder unten kommend
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elektrische Leitungen durch die Öffnung 29 einzuführen,
um sie dann seitlich (rechtwinklig) durch die Ausneh-
mung 28 in Richtung eines LED-Konverters oder einer
Leuchtenanschlussklemme auf der Unterseite (d.h. der
von den LEDs abgewandten Seite) des LED-Modulträ-
gers zu führen.
[0031] In Fig. 3 ist weiterhin ersichtlich, dass in die
waagrechte Fläche 20 ein Vorspannmittel 10 integriert
sein kann. Die Rastnase 8 von Fig. 2 ist auf der Oberseite
dieses Vorspannmittels 10 angebracht. Das Vorspann-
mittel hat im vorliegenden Fall die Form einer Blattfeder
10. Somit wird das Vorspannmittel 8 auf der Oberseite
dieses Vorspannmittels 10 gegen die entsprechenden
komplementären Eingriffsmittel im LED-Modulträger vor-
gespannt.
[0032] Fig. 4 zeigt nunmehr den Halteadapter 1 gemäß
der Erfindung in dem Zustand, in dem er in eine Ausneh-
mung 6 in der Wand eingesetzt ist. Weiterhin sind elek-
trische Leitungen 50 durch die Öffnung 28 (Fig. 3) des
an der Unterseite des Hohlsäulen-Teils 5 des Haltead-
apters 1 geführt.
[0033] In Fig. 4 ist auch zu erkennen, dass die Rast-
nase 8 selektiv in eine von mehreren axial beabstandeten
Ausnehmungen 9 in den LED-Modulträger 2 einsetzbar
ist. Weiterhin ist die U-profilförmige Ausgestaltung des
LED-Modulträgers mit Seitenwangen dargestellt.
[0034] Mit dem Bezugszeichen 13 sind mehrere in axi-
aler Richtung beabstandete LEDs auf einer Platine be-
zeichnet. Diese Leuchtmittel LEDs 13 befinden sich unter
einer Abdeckung 40.
[0035] In Fig. 5 ist nunmehr schematisch ein LED-Kon-
verter 12 auf der Unterseite, d.h. von den LEDs 13 ab-
gewandten Seite des Modulträgers 2 ersichtlich. Die
elektrische Versorgung der LEDs 13 erfolgt also wie folgt:

- durch den Hohlsäulen-Teil 5 mit seinen Ausnehmun-
gen 28, 29 werden elektrische Leitungen zur elektri-
schen Versorgung des LED-Konverters 12 bei-
spielsweise ausgehend von einer Batterie- oder
Netzspannung geführt.

- Mittels Leitungen 30 wird ausgehend vom LED-Kon-
verter 12 eine elektrische Versorgung hin zu den
LEDs mittels Klemmen 31 erfolgt.

- Die Klemmen 31 sind elektrisch mit den LEDs 13 auf
der Platine 14 verbunden.

Patentansprüche

1. Halteadapter (1) zur Halterung eines planen LED-
Modulträgers (2) an einer Gehäusewand (3) einer
Leuchte (4), wobei der Halteadapter (1) aufweist:

- Einen Hohlsäulen-Teil (5), der zum vorzugs-
weise formschlüssigen Eingriff in eine Ausneh-
mung (6) in der Wand (3) ausgebildet ist,
- Einen im Wesentlichen sich rechtwinklig zum
Hohlsäulen-Teil (5) erstreckenden Positionier-

teil (7) mit einer waagrechten Fläche (20) zur
Positionierung und Halterung des LED-Modul-
trägers (2).

2. Halteadapter nach Anspruch 1,
bei dem der Hohlsäulen-Teil (5) dazu ausgebildet ist
(21), in mehreren diskreten oder kontinuierlich ein-
stellbaren Höhen mit der Ausnehmung (6) in der
Wand (3) in Eingriff gebracht zu werden.

3. Halteadapter nach Anspruch 1 oder 2,
bei dem der Hohlsäulen-Teil (5) mehrere, in der Hö-
henerstreckung beabstandete, Einrastmittel (21)
zum Eingriff in Ausnehmung (6) in der Wand (3) auf-
weist.

4. Halteadapter nach Anspruch 1 oder 2,
bei dem der Positionierteil (7) zur Positionierung und
Halterung eines profilierten, vorzugsweise U-profi-
lierten LED-Modulträgers (2) ausgebildet ist.

5. Halteadapter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei dem der Positionierteil (7) weibliche bzw. männ-
liche Eingriffsmittel (8) aufweist, die mit männlichen
bzw. weiblichen Eingriffsmittel (9) des LED-Modul-
trägers (2) zusammenwirken, um ein ungewünsch-
tes Abziehen des LED-Modulträgers (2) zu verhin-
dern.

6. Halteadapter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
bei dem der Positionierteil (7) mehre in der Achse
des LED-Modulträgers beabstandete weibliche bzw.
männliche Eingriffsmittel (8) aufweist.

7. Halteadapter nach Anspruch 5 oder 6,
aufweisend Vorspannmittel (10), ausgestaltet, um
die Eingriffsmittel des Positionierteils gegen den
LED-Modulträger federelastisch vorzuspannen.

8. Kit, aufweisend einen Halteadapter (1) gemäß ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche sowie einen
LED-Modulträger (2).

9. Kit nach Anspruch 8, bei der auf der von den LEDs
abgewandten Seite des LED-Modulträgers ein LED-
Konverter (12) zur elektrischen Versorgung der
LEDs (13) vorgesehen ist.

10. Kit nach Anspruch 9,
bei der elektrische Leitungen durch den Hohlsäulen-
teil (5) des Halteadapters (1) hindurch hin zu dem
LED-Konverter (12) geführt sind.

11. Kit nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
bei der der LED-Konverter ein LED-Treiber vom
SELV oder non-SELV Typ ist.
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12. Kit nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
wobei die Bauhöhe des LED-Konverters weniger als
20mm, bevorzugt weniger als 18mm, noch mehr be-
vorzugt weniger als 16 mm beträgt.

13. LED-Leuchte, aufweisend ein Kit nach einem der An-
sprüche 8 bis 12, insbesondere als Retrofit für Gas-
entladungslampen.

14. LED-Leuchte nach Anspruch 13, die als Feucht-
raumleuchte ausgelegt ist.

7 8 
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